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ASIEN

 

Österreichisches Know-how für Sommer-Olympiade 2008 in China

Neben den bereits bestehenden Projekten im Sachen Umwelt- und Gesundheitsmanagement ist das WIFI-IKT nun auch im Bereich Touristik für und in China aktiv und wird damit gleichzeitig einen Beitrag zu den organisatorischen Vorbereitungen für die Olympischen Spiele im Jahr 2008 leisten. Die Stadt Tsingtao, die für die Ausrichtung der Segelbewerbe verantwortlich zeichnet, hat den Auftrag erteilt, die dafür erforderliche touristische Infrastruktur auf westlichen Standard zu bringen. Mit einem kombinierten Programm - bestehend aus spezifischen Elementen des aktuellen Tourismus-Management-Kurses und passenden Best-Practice-Beispielen - wird das WIFI-IKT hier nicht nur österreichisches Know-how auf diesem Gebiet dokumentieren sondern damit auch gleichzeitig den Boden für die österreichische Tourismus-Wirtschaft – insbesondere die Tourismusausstatter-Branchen – aufbereiten, 

 

 

AFRIKA/ Naher Osten

Berufsberatung für saudiarabische Jugend

Im Sommer dieses Jahres erhielt das WIFI-IKT vom Human Resource Development Fund (HRDF), einer Agentur des Arbeitsministeriums von Saudi-Arabien, den Auftrag zur Errichtung von spezifischen Berufsorientierungs- und Beschäftigungszentren um der hohen Jugendarbeitslosigkeit aktiv entgegenzuwirken. Zunächst wurden dafür die ursprünglich für Europa entwickelten Interessens- und Eignungstests auf saudiarabische Verhältnisse adaptiert und werden mittlerweile einer Testphase an Schulabsolventen in Riyadh unterzogen. Nun geht es im nächsten Schritt darum, wie den jungen Leuten die für sie geeigneten Berufe auch anschaulich vorgestellt werden können. Zu diesem Zweck befindet sich derzeit ein Filmteam in Saudi-Arabien, um Kurzfilme zu den verschiedenen Berufen vorort zu drehen und den Berufsalltag durch Beispiele und Interviews zu dokumentieren. 

 

Die Fertigstellung des ersten Berufsorientierungs- und Beschäftigungszentrums ist für Sommer 2006 geplant, weitere Zentren sollen folgen. 

 

 

EUROPA

WIFI Polska im Aufwind, WIFI Croatia ante Portas

Die Entwicklung des Ende 2004 eröffneten WIFI Polska gibt Anlass für Optimismus. Die Konsolidierungsphase konnte im letzen Quartal des aktuellen, ersten Geschäftsjahres abgeschlossen werden. Und für das nächste Jahr stehen bereits eine ganze Reihe von Schulungsprojekten an, die unterschriftsreif ausverhandelt sind und deren Realisierung nur mehr von der Finanzierungszusage der EU abhängig ist. Mit diesen Projekten wäre bereits die gesamte Basisauslastung für das kommende Jahr sichergestellt, darüber hinausgehende Projekte könnten dann der Kategorie „Butter aufs Brot“ zugeordnet werden.

 

Durch diese Fortschritte ermuntert, wird nun in Zagreb am 18. Jänner 2006 ein Kooperationsabkommen mit einem lokalen Bildungsanbieter unterzeichnet.  Nach dem bewährten polnischen Muster wird so auch kroatischen Wirtschaftsvertretern österreichisches Ausbildungs-Know-how zugänglich gemacht. Wie Erfolg versprechend diese neue Expansion des WIFI-IKT tatsächlich ist, dokumentieren aktuell in Durchführung befindliche Firmen-Trainings für verschiedene kroatische Hotelgruppen und eine TV-Anstalt, die bereits unter dem Markennamen WIFI Croatia realisiert werden konnten. 

 

 

Return of Investment aus Litauen

Ein Managementlehrgang für Firmeneigentümer und Manager aus der litauischen Textil- und Berufskleidungsbranche hat sich vor kurzem für die Linz-Textil AG im wahrsten Sinne des Wortes bezahlt gemacht: Das für 15 Lehrgangsteilnehmer im Oktober dieses Jahres organisierte Besuchsprogramm in Österreich führte unter anderem auch zum Kontakt mit dem oberösterreichischen Textilunternehmen und in weiterer Folge zu einem Auftrag über die Lieferung mehrerer Tonnen Garne nach Litauen – ein Lieferumfang im Wert von immerhin rund 120.000 Euro. 

 

 

Türkei an Bord bei WIFI-IKT

Anders als in Fragen der EU-Erweiterung ist die Türkei bereits jetzt Bestandteil des WIFI-IKT Netzwerkes. Nachdem heuer erstmals Lehrgänge in Izmir erfolgreich abgehalten werden konnten, führte die positive Resonanz dazu, das Lehrgangsangebot auf Ankara auszuweiten. Aufgrund der in Izmir gemachten Erfahrungen konnte nunmehr auch dort ein entsprechender Partner gefunden werden, der die Managementlehrgänge mit kombiniertem Kontakt- und Besuchsprogramm in Österreich auch in der türkischen Hauptstadt vertreiben wird. Den Ausschlag für ein verstärktes Engagement auf dem Hoffnungsmarkt am Bosporus gaben nicht zuletzt die positiven Reaktionen der österreichischen Firmen auf die Lehrgangsabsolventen aus Izmir. 

 

 

ECONET-PLATFORM auf Tschechien ausgeweitet

Die im März dieses Jahres etablierte bilaterale Initiative zur Forcierung österreichisch-slowakischer Wirtschaftskooperationen wurde nun um ein drittes Land, nämlich um Tschechien, erweitert. Die Econet Platform – ein Interreg IIIA Projekt, das aus den Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit gefördert wird – ist somit jetzt auch für jene österreichischen Unternehmen interessant, die in Tschechien tätig sind bzw. dort künftig wirtschaftliche Aktivitäten planen. Auch das Programm der Business-Clubs, die den regelmäßigen Austausch zu relevanten landesspezifischen Themen fördern, wird um tschechische Inhalte erweitert – Details dazu werden demnächst auch auf http://www.econet-platform.at nachzulesen sein.
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